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on don. In Mexilo⸗Stadt ift am Montag mittag 
amtlicher Bericht veröffentlicht worden, wonach General 
irre ſich mit der geſamten Truppenmacht der Re: 

in Juanita bei Veracruz ergeben hahe und entwaff⸗ 
en ſei. Die bisherigen Privatnachrichten, wonach 
utionäre Bewegung im Gebiet von Veracruz unter: 
i, finden damit ihre volle Beſtätigung. General 
leres Bruder wird gegenwärtig noch von den Ne⸗ 
gstruppen verfolgt. g 

. or 


don. Im Gegenjak zu einigen Aperſthilichen 
gherungen des Rebellenführers in Nogales, General 
Au ez. überwiegen. dagegen aus 


ten aus Merilo-Stadt den Präſidenten Gil um die 
nis erjucht haben, Mexiko verlaſſen zu können. Der 
dent habe jedoch in ſeiner Antwort die bedingungslose 
„gabe gefordert und hinzugefügt, daß alle Rebellen⸗ 
ler vor ein Kriegsgericht geſtellt würden. Die Regie⸗ 
| ruppen unter dem Oberbefehl von General Calles, 
bei Durango die Rebellen geſchlagen. Die Haupt⸗ 


In der Montagausſprache im Verwaltungsrat des 
nakionalen Arbeitsamts über den Antrag der engliſchen 
lung auf Reviſion des Waſhingtoner Achtſtundentages⸗ 
umens gaben die Vertreter der Arbeitgeber⸗ und Arbeit⸗ 
uppen Erklärungen über ihren Standpunkt zu dem eng⸗ 
N Antrag ab. Der franzöſiſche Arbeiterführer Jouhaux 
den engliſchen Antrag ab. Das Berner und Londoner 
amen von 1926 enthielten bereits genügende Aufklärung 
ie Punkte, auf die ſich nach dem Antrage der engliſchen 
g die Reviſion beziehen ſolle. Der engliſche Antrag 
Ne; Rur eine Verzögerung in der Ratifizierung des 
Ngtoner Abkommens. Es ſei heute die Frage, ob noch 
das Zentrum der internationalen Arbei⸗ 
de wegung ſe i. Pielleicht würden morgen ſchon Moss» 
die Vereinigten Staaten größere Anziehungs⸗ 
i die internationale Arbeiterbewegung ausüben. Wenn 
ſhingtoner Achtſtundenabkommen nicht raßifiziert 
nd damit falle, jo falle damit auch das 
deer internationale Arbeitsamt. ‘ 

11 ähnliche Erklärung gab der engliſche Arbeiterführer 
unt dn ab. Auch er lehnte den engliſchen Antrag ab und 
gland ſei in hohem Maße moraliſch verpflich⸗ 
aſhingtoner Abkommen zu ratifizie ren, da ver: 
taaten ihre Ratifizierung des Abkommens von der 
der engliſchen Regierung abhängig gemacht hätten. — 

Gruppe der Arbeitgehervertreter im Verwaltungsrat gab 
Hehe Vertreter, Kommerzienrat Vogel, eine kurze Erklä⸗ 
In der er ſich auf den Boden des engliſchen Antrages 
id dieſem die Unterſtützung der Arbeitgebergruppe zuſagte. 
deutſche Reichsarbeitsminiſter Wiſſel erklärte dann 


gegnung zwiſchen Dr. Streſemann 
. und Churchill? | 

un. Wie die „Voſſiſche Zeitung“ aus London mel: 
gchäftigt man ſich in parlamentariſchen Kreiſen mit 
ö ge daß 1 e nad Ber alle Erwartungen 


e nach Paris plötzlich nach der Riviera ausgedehnt 
nan bringe die plötzliche Abreiſe von Churchill nach 
e Ain, in Zuſammenhang mit der Nachricht, daß der 
Alußenmfniſter Dr. Streſemann nach Oſtern in San 
halt nehmen wird. Man halte es nicht für 
lic, daß an der Riviera zwiſchen Churchill und 


chverſtändigen erfolgen werde. 


ue Beziehungen zwiſchen Trotzki 
ind den Sowjets abgebrochen 0 
. Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt eine 
zusta zwiſchen Trotzki und dem Sowlethotſchafter 
Aptande gekommen. Trotzki hat am Sonntag das 
dns Somfetkonſulats in Konſtantinopel nerlaſſen 
80 dig in ein em türkiſchen Hotel abgeſtiegen. Die 
die Trotzki nach Konſtantinopel begleitet hat, 
er Sowjetunion zurückreiſen. Damit ſind die 
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ſtreitträfte der Rebellen beſtanden hier aus 2000 Daqui⸗In⸗ 


dianern. Ueber die Niederlage der Rebellen bei Durango 
wird weiter berichtet, daß ſich die Truppen gegen ihren 
Führer, General Urbalejo, wandten, als ſie erfuhren, daß 
er nicht für, ſondern gegen die Regierung kämpfe. General 
Urbalejo konnte nur mit Mühe mit einer Leibwache von 
nur 30 Mann entkommen, während das Gros ſeiner Trup⸗ 
pen ſich den Regierungsſtreitkräften anſchloß. Von Flug⸗ 
eugen der Armee Calles werden über allen wichtigen 
ebellenſtützpunkten n abgeworfen, in denen die 
ſtrategiſche Lage der Regierung dargelegt wird. 


Aus New Pork wird berichtet, daß die Flugzeugfabrik 
in Long⸗Island Tag und Nacht arbeitet, um eine größere 
Anzahl von Flugzeugen für die mexilaniſche Regierung 
fertigzuſtellen. Ende der Naa werden die erſten dort 
fertiggeſtellten Flugzeuge von Mitchellfield nach Mexiko ge⸗ 
flogen werden. Die zweite Gruppe wird eine Woche ſpäter 
folgen. 8 . 
Benne e verſehen. Die gegenwärlig in 
Mexiko ausgebildeten mexikaniſchen Flieger werden bis 
dahin ſoweit ausgebildet ſein, um die Führung der 
Maſchinen übernehmen zu können. 8 ) 


Anland für Renifion-des Wafiagtoner Abtammens 


Berwaltungsretsfikung des Internationalen Arbeitsamtes 


zum Schluß, er ſuche einen Weg dem engliſchen Wunſche eni⸗ 
gegenzukommen, ohne dadurch das ganze Washingtoner Abkom⸗ 
men in ſeinen Grundlagen in Frage zu ſtellen. Vielleicht wäre 
es daher möglich, die Londoner Abmachungen der Arbeitsmini⸗ 
ſter von 1926 in irgendeiner Weiſe in ein Zuſatzabkommen 
oder auch in das Waſhingtoner Abkommen ſelbſt aufzunehmen 
und damit ſowohl die ſchärferen Begriffsbeſtimmungen, die 
England wünſche, in allen Punkten zu erzielen, wie auch die 
Zweifel über die Vereinbarkeit der Londoner Abmachungen dem 
Waſhingtoner Abkommen endgültig auszuräumen. Bei einem 
ſolchen Verfahren wüßte man, was von einem Reviſions⸗ 
verfahren zu erwarten wäre. Es liefe nicht Gefahr, daß 
das einmal Erreichte nachträglich a zerſtört würde. 
Deutſchland ſelbſt könne ſich mit dem Waſhingtoner Abkommen 
in ſeiner heutigen Faſſung und mit den praktiſchen Sicherheiten, 
die die Londoner Abmachungen für die Auslegung gäben, be⸗ 
gnügen. Deutſchland würde es auch nicht gern ſehen, wenn 
Durch ein derartiges Verfahren die allgemeine Ratifizierung 
dieſes Abkommens wieder hinausgeſchoben würde. Aber 
wenn dies der einzige Weg ſei, auf dem eine Ratifikation durch 
England zu erreichen wäre, und wenn andererſeits in be⸗ 
ſtimmter Ausſicht ſtehe, daß dieſer Weg wirklich zur Ratifikation 
durch England führen werde, ſo würde Deutſchland einem 
derartigen Verfahren zuſtimmen können. 

ie Ausſprache über den Antrag der engliſchen Regierung 
wird vorausſichtlich nocheinige Tage andauern. Ueber den 
Ausgang der Abſtimmung beſteht zunächſt noch keine hin⸗ 
reichende Klarheit; doch wird damit gerechnet, daß der Antrag 
der engliſchen Regierung auf Reviſion des Waſhingtoner Abkom⸗ 
mens doch in der einen oder anderen Form angenommen wird. 


Beziehungen zwiſchen ihm und der Sowjetregierung voll⸗ 
kommen abgebrochen. Trotzki bleibt vorläufig. in 
Konftantinopel, wo er die Antwort der Reichsregierung 
auf ſein Einreiſegeſuch abwarten will. Er hat die Sowjet⸗ 
regierung gebeten, auch ſeinem zweiten Sohn, der ſich noch 
in Moskau befindet, zu geſtatten, zu ihm zu kommen. 


Aman Allah nach Kabul unterwegs 
London. Wie die „Daily Mail“ aus Lahore mel⸗ 


det, hat Aman Allah den Marſch von Kagdahar nach Kabul 
angetreten. Nadir Khan und ſein Bruder ſollen verhaftet 


eine Fühlungnahme über die Vorſchläge der worden ſein. Das Eigentum Nadir Khans in Kabul ſei 


auf Anweiſung Habib Allahs beſchlagnahmt worden. 

Der frühere Befehlshaber von Oſchellalabad ſei in 
Peſchawar eingetroffen, er beabſichtige ſich nach Kandahar 
zu begeben, um ſich Aman Allah anzuſchließen. Nach jeinen 
Verſicherungen ſeien die Stämme im öſtlichen Afghaniſtan 
einſchließlich der Schinwaris bereit Aman Ullah zu unter⸗ 
ſtützen, vorausgeſetzt, daß er von Vergeltungsmaßnahmen 
abſehe. N 
a 


Die Flugzeuge find mit Maſchinengewehren und 
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Paris zum Plan der Verrechnunosbank 

Paris. Wie der „Temps“ zu der Vollſitzung des Sach⸗ 
verſtändigenkomitees vom Montag Vormittag berichtet, hat 
beſonders die geplante Zulammenarbeit der Emiſſionsban⸗ 
ken mit der internationalen Bank die Aufmerkſamkeit der 
Sachverſtändigen auf ſich gezogen. Von anderer Seite habe 
man Befürchtungen für die Unabhängigkeit der Emiſſions⸗ 
banken geäußert und ſich auch gefragt, ob eine internatio⸗ 
nale Bank, die etwa 20 Milliarden Dollar (Reparationen 
und Schulden unter den vereinigt. Alliierten) zu verwalten 
hätte, nicht eine Macht beſitzen würde, die unter gewiſſen 
Umſtänden die Regierungen behindern könnte. Die Aus⸗ 
ſprache über die Vollmachten bankmäßigen Charakters, die 
der Bank für ihre internationalen Zahlungen verliehen 
werden ſollten, habe bewieſen, daß die Sachverſtändigen 
von einer Einigung weit entfernt ſeien. Nach der Infor⸗ 
mation hat Reichsbankpräſident Dr. Schacht beſonders dar⸗ 
getan, welche Ausdehnung nach Anſicht der deutſchen Abord⸗ 
nung die nicht⸗obligatoriſchen Funktionen der Bank haben 
müßten. Die deutſche Abordnung ſoll dem Blatte zufolge 
die größtmögliche Ausdehnung des Organismus wünſchen. 
Das „Journal“ ſchreibt, entweder werde Dr. Schacht von 
Berlin annehmbare Zahlen mitbringen, dann könnte man 
die Abwickelung der Kriegsſchuldenzahlungen ſicherſtellen 
oder aber man hätte nur auf den Dawesplan zurückzu⸗ 


6 


kommen. 


Der Prinz von Wales Regent? 

Berlin. Nach einer Meldung aus London prüft das 
Kabinett zurzeit die Frage, ob der Regentſchafts⸗ 
rat, der ſeit der Erkrankung des Königs die Funktion des 
Monarchen ausübt, durch den Prinzen von Wales 
als perſönlichen Regenten erſetzt werden ſoll. Dieſe Um⸗ 
wandelung der Regentſchaft werde einerſeits befürwortet, 
weil die Aerzte die völlige Schonung des Königs auf ein 
halbes Jahr verlangen und andererſeits, weil der Re⸗ 
gentſchaftsrat in der Perſon des Premierminiſters ein poli⸗ 
tiſches Mitglied enthalte, das durch Wahlen und Re⸗ 
V außer Funktion treten 

nne. 


Wieder ein mohammedaniſcher Aufſtand 


Peking. In der Provinz Kanſu iſt ein mohammedani⸗ 
ſcher Aufſtand ausgebrochen. Die Vertreter der Nanking⸗ 
regierung ſind mit dem Generalgouverneur Li eſtindt Die 
Aufſtandsbewegung richtet ſich gegen die Chriſten der Pro⸗ 
vinz. Es iſt dies der zweite Aufſtand, der erſte wurde im 


November 1928 mit Mühe unterdrückt und forderte zahl⸗ 


reiche Menſchenopfer. Die Aufſtändiſchen haben einen Res 
volutionsausſchuß gewählt, der die Leitung übernommen 
hat. Die Regierung hat zur Wiederherſtellung der Ordnung 
Truppen entſand. a SER, f 


37 Tote beim Erdrutſch auf Madeira 
London. In Liſſaboner Meldungen wird die Anzahl 
der beim Landrutſch bei San Vincento auf Madeira ums 
Leben gekommenen Perſonen mit 37 angegeben. Die Tat⸗ 
ſache, daß bisher nur 16 Leichen aus den Trümmern gebor⸗ 
gen wurden, erklärt ſich daraus, daß die meiſten vom Meer 
meggeſpült wurden. in Mann wurde nach einer Ver⸗ 
ſchüttung von vielen Stunden noch lebend geborgen, da eine 
herausragende Hand den Rettungsperſonen aufgefallen 


war. 
Das verſchneite Ceftland 
Riga, Die un den Schneeſturm der letzten Tage 
hervorgerufenen ungen des Verkehrs halten noch an. 


Der Eiſenbahnverkehr vollzieht ſich nur mit großen Ver⸗ 
ſpätungen. Der Autobusverkehr iſt lahmgelegt. Auf der 
Strecke von Riga nach Mitau ſind drei 1 und zwei 
Laſtwagen im Schnee ſtecken geblieben. Der Schnee reicht 
zum Teil bis zu den Fenſtern der Wagen. die Stadt 
Goldingen iſt völlig eingeſchneit und von der Umwelt 
abgeſchnitten. Man ſoll die Stadt weder zu Fuß noch im 
Schlitten verlaſſen können. Der Schnee ſoll ſtellenweiſe 
eine Höhe von 2 Metern erreichen. 


Major Segraves neuer Weitrekord 


New Hort. In Miami jtellte Major Segrave am 
Montag einen neuen Weltrekord auf. Er erreichte 
mit ſeinem Kraftwagen eine Stundengeſchwindigkeit von 
213 Meilen (374 Kilometer). Dieſe Zeit iſt jedoch noch 
nicht anerkannt, da Major Segrave noch eine zweite Runde 
in entgegengeſetzter Richtung fahren wird. Der Durchſchnitt 
ſoll dann als die anzuerkennende Zeit gelten. Die bisherige 
Rekordzeit betrug 207,5 Stundenmeilen. 
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eine Milliarde Kubikmeter Waſſer mit ſich führen. 


leben wir bor einer nach nie dagewesenen neberſchwemmung? 


Ungenügende Maßnahmen, ftatt ſümtliche Gefahren durch Flußregulierung zu bannen 


Das Zentrum der diesjährigen großen Kältewellen ift 
abgezogen. Der Umſchlag in der Witterung bereitet ſch 
langſam aber ſtändig vor. Die immer höher ſteigende Sonne 
zeigt ſich trotz der kalten Nordwinde als Herr der Lage. Das 
allgemeine Tauwetter iſt nur eine Frage von einigen Ta⸗ 
gen. Die rieſigen Schneemaſſen, die dieſen Winter nieder⸗ 
. ſind, harren ungeduldig der Verwäſſerung. Fluß⸗ 
und Berggebiete ſind an daran. Eine Ueberſchwem⸗ 
mungska aſtrophe ſteht beſonders dann bevor, wenn infolge 
recht warmer ſüdlicher Luftmaſſen plötzliches Tauwetter 
eintritt. Die letzte große Frühfahrsüberſchwemmung fand 
im Jahre 1924 ſtatt, wo zahlreiche Flüſſe Polens aus den 
Ufern traten, und Hab und Gut der am Fluſſe Wohnenden 
vernichtet wurde. Der Schaden betrug unzählige Millionen. 
Zloty, die Entſchädigung ſeitens der Regierung an die un⸗ 
glücklichen Flüchtlinge aus den überſchwemmten Gebieten 
war minimal. 

Bei plötzlich eintretendem Tauwetter kann — wie die 
polniſche Preſſe meldet — die diesjährige Ueberſchwemmung 
u einer der Hen Be in den letzten hundert Jahren werden. 

ach ſtatiſtiſchen Berechnungen ſtürzen z. B. bei ſolchem 
plötzlichen Tauwetter von den Bergen im Süden Polens 
allein auf die Wojewodſchaft Krakau Gießbäche, die etwa 

j Das 
heißt, daß dieſe Waſſermaſſen noch größer ſein können als 
im Jahre 1813, als der normale ee bei Kra⸗ 
kau eine Erhöhung von 3,80 Metern, alſo annähernd vier 


Metern, erfuhr und die ganze Gegend in einen rieſigen See 
verwandelt wurde. 

In Anbetracht der erwarteten Ueberſchwemmung hat 
die Regierung alle nötigen Vorbereitungen getroffen, um 
durchgreifende Hilfe und Schutz gu, erteilen. Militürabteis 
lungen jtehen alarmbereit, eine Million Zloty (welche Ba⸗ 
gatelle!) wurde für die Ueberſchwemmten bewilligt, Schiffe, 
Eiſenpontons, Galeeren ſollen die Folgen des vielleicht über 
Nacht eintretenden Hochwaſſers mindern helfen. 


| 
| Die eigentliche Waſſerkataſtrophe wird durch diefe Maß⸗ 


nahmen natürlich nicht behoben. Hier muß endlich an die 
Wurzel des Uebels gefaßt werden. 

Nur die gründliche Regulierung der arg vernachläſſig⸗ 
ten Waſſerwege und der Bau von umfangreichen Schutzdüm⸗ 
men werden zukünftig die Waſſergefahr zu bannen wiſſen. 
Seit der letzten Ueberſchwemmung im Jahre 1924 wurde 
für obige Zwecke herzlich wenig getan. Die nachfolgenden 
Winter waren ziemlich ſchnee⸗ und eisarm, man tröſtete ſich 
mit dem „To juz jakos bendzie“ (es wird ſchon wie werden) 
und die Regierung unternahm faſt nichts oder ſehr menig 
für die durch Hochwaſſer bedrohten Gebiete Polens. 

Jetzt ſtehen wir wieder dae einer großen Ueber⸗ 
ſchwemmung. Die Regierung ſollte hieraus nun endgültig 
ihre Schlüſſe ziehen und einen Teil des oft für unproduktive 


Zwecke verausgabten Geldes der Flußregulierung und dem 
Dammbau zukommen laſſen. . 


Weichſel 


rbeiten Eisbrecher, um eine Rinne von 100-150 Metern Breite zu brechen, auf der das Eis abtreiben kann. 


Ein würdiger Zeitgenoffe 


Rumäniſche Blätter berichten von dem wechſelvollen Le⸗ 
bensſchickſal eines modernen Abenteurers, das die Seiten eines 
phantaſtiſchen Filmmanuſkripts füllen könnte. Der „Held“ der 
Geſchichte iſt der in Klauſenburg geborene Emil Stein. Sein 
Lebenslauf: an der arabiſchen Univerſität in Paläſtina erwirbt 
er mit Auszeichnung den Doktorgrad. Während des Krieges 
bringt er es in der öſterreichiſch⸗ungariſchen Armee zum Feld⸗ 
rabbiner. Nach dem Kriege tritt Stein, der bis zum Oberrab⸗ 
biner aufgerückt war, zum Chriſtentum über und wird Laien⸗ 


! 


bruder in dem Franziskanerkloſter in Wien. Dort iſt er „ſchein⸗ 


heilig unter Scheinheiligen“, wie er ſich ſelbſt auszudrücken 
pflegte. Tagsüber betätigte er ſich jedoch, ſoweit es ihm mög⸗ 
lich iſt, als Hochſtapler. Der Wiener Boden wird ihm bald zu 
heiß. Er liquidiert ſein Ordensleben und taucht in Czernowitz 


— 


30. Fortſetzung. Nachdruck verboten 

„Was war das für ein Ton?“ fragte Iſa plötzlich und 
hielt den Schritt an. Wie ein leiſes Schluchzen klang es 
aus einem nahen Buſch zur Linken herüber. 

Auch Käte und Bardini ſtanden und lauſchten. 

„Es weint jemand — hier ganz in der Nähe.“ fuhr Iſa 
fort, „ich will einmal nachſehen — bitte, bleiben Sie zurück, 
und folgen Sie mir langſam nach.“ | 

Kaum war fie einige Schritte gegangen als fie, hinter 
einem Strauch verſteckt, ein ländliches Liebespaar ent⸗ 
deckte. Ein Mann, ein kräftiger Burſche hielt ſein 
rg Dirndl im Arm und jp tröſtend auf das⸗ 

e ein. j 

Iſa wollte fich leiſe und unbeachtet wieder zurückziehen, 
aber man hatte ſie ſchon bemerkt, 

Der Mann ließ das Mädchen los, und letzteres ſtieß 
einen Schreckensruf aus. 

Um nicht in den Verdacht zu kommen, ſie belauſcht zu 
haben, trat Iſa mit einer harmloſen Frage näher. 

„Möchten Sie mir nicht jagen. ob man ſene Sennhütte 
deſichtigen kann?“ fragte fie mit einem freundlichen Blid 
das bildiaubere friſche Bergkind dem noch die Tränen an 

den Wimpern hingen, und das nun verſchämt und verlegen 

zu der Fremden aufſah. Zins k 5 

O, jo, girn — i will glei mit Ihne komme. 
k ih danke, air finden den Weg allein. Dort 
drüben warten noch andere auf mich. und wir wollen zu⸗ 
ammen in die Sennhütte gehen. Wenn Sie mir nur ſagen 
önnten, ob die Sennerin oder ſonſt jemand darin iſt.“ 

„J bin die Senn'rin, aber mei Muhme und der Senn⸗ 
nd darin.“ 


bue 
un, das genügt ja — ich danke Ihnen.“ 


Ila wandte ſich und machte einige Schritte. Da fühlte 


— ————— 


auf, zur Abwechſelung einmal wieder als Oberrabbiner Dr. 
Stein. Als ſolcher wird er ſchnell berühmt, als Wunderrabbi 
verehrt, und das Geld fließt ihm reichlich von allen Seiten zu. 
Es geht ihm ſo gut, daß er ganz vergißt, wie in Wien rechtzeitig 
ſeine Tätigkeit abzubrechen iſt. Schließlich erſtattet eine Tzer⸗ 
nowitzer Dame Betrugsanzeige gegen ihn. Er hatte ihr insge⸗ 
jamt 135 000 Leu gegen das Verſprechen abgelockt, fie in die „My⸗ 
ſterien der magiſchen Wiſſenſchaft“ einzuführen. Es war bei dem 
Verſprechen geblieben. Unſer Wunderrabbi wird zu einem Jahre 
Kerker verdonnert. Das Jahr vergeht die Freiheit lacht wieder. 
Die Spuren ſind faſt verwiſcht. Da trifft ihn dieſer Tage ein 
Bekannter aus Czernowitz in den Straßen Bukareſts und läßt 
ihn durch die Polizei anhalten. Dr. Stein ſpielt aber den Ent⸗ 
rüſteten; ſeine Dokumente ſind in beſter Ordnung und beſagen, 
daß er in ſeiner Vaterſtadt Klauſenburg eine hohe Poſition bei 
der Präfektur bekleidet. 


fie plötzlich ihre Hand ergriffen, und ein treuherziger, dit⸗ 

tender Blick aus blauen Augenſternen traf fe, 

„Fräulein — Sie werden der Muhme drin nit ſagen, 
ie uns beieinand' g'ſeh'n habe?“ 

Ein heißes Rot brannte auf den Wangen der ſchönen 

Sennerin, und man ſah es iht an, welchen Kampf ſie dieſe 

Bitte gekoſtet hatte. 

„Nein — nichts,“ erwiderte Iſa und drückte ihr die 
Hand. Dann ging ſie ſchnell weiter, denn ſie ſah Käte 
Rönne und Bardini auf ji zukommen. 

„Wir können die Sennhütte beſichtigen,“ kam fie feder 
Frage zuvor. „Ich habe mich ſoeben erkundigt.“ 

5 ſtanden nur wenige Schritte von dem Liebespaar 
entfernt. 

„Wer ſind jene dort?“ fragte Käte neugierig. 

„Das iſt die ne 

„Mit ihrem Bue? Und die hat vorhin 
10 „Kommen Sie,“ bat Iſa und zog Kätes 

ten. f 
Als ſie an den beiden vorüberkamen, knixte die Zen⸗ 
nerin und der Burſch rief ein „Grüaß Gett!“ hinüber. 

Bardini warf einen kurzen, forſchenden Blick auf den 
Mann und dann auf die Sennerin faßte grüßend an 
feinen Hut und ging ebenfalls ichnell vorüber. 

„Wenn die Sennerin hier ſteht, wer wird uns dann 
die Hütte zeigen?“ fragte Käte na einer Weile. 

„Eine Muhme und ein Sennbube find tn der Senn⸗ 
hütte, und im übrigen wird uns die Sennefin bald folgen.“ 
Man war an der Sennhütte angelangt und trat ein 
Eine ältere Frau kam ihnen entgegen und fragte nach 
ihrem Begehr. Aber ſo ſehr Käte ihre Stimme erhob. 
es wat ein vergebliches Bemühen. Die Alte. die ihr Ohr 
mit der Hand hinhielt, verſtand deſſen ungeachtet kein 
Wort, denn fie war ſtocktaub. 

Da ſteckte ein Bube von ungefähr vierzehn Jahren den 
Kopf durch die Tür. a 

„Komm her, Jenny, rief die Alte, „Haft de Röſeli nit 


daß 


eweint?“ 
rm durch den 


i 13 
g e n “ 
Be Bub ſchüttelte den Kopf. * 


eee NETETEL EN EEE hs. 


* 
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Vombenanſchlag 0 
gegen No wegens Kronprinzen 


Oslo. Bei dem Schloſſe Oskarshall, das der norweg 
ſche Kronprinz Olaf nach ſeiner bevorſtehenden Verben 
ratung mit der ſchwediſchen Prinzeſſin Märta beziehen 1% 
wurde eine mit Dynamit gefüllte Höllenmaſchine gefun 
Die Zündſchnur der Höllenmaſchine war mit einem Li 
verbunden, das auch angeſteckt geweſen war, aber vermu N 
vom Wind ausgelöſcht wurde, ehe es feinen Zweck 
füllte. h 

Das Schloß iſt unter ſcharfe Bewachung gejtellt word 
Man neigt in Oslo zu der Auffaſſung, daß das Arten 
nicht ernſter Natur war, ſondern l. diglich als eine „Dem 
ſtration“ (2) gegen den Kronprinzen wirken ſollte. bi 


Mit der eigenen Schweſter verlobt 
Kurz vor der Verheiratung erfahren, daß fir Geſchwiſte 
waren. 5 
ne Eine fait unglaublich klingende Geſchichte % 
ſich kürzlich in der 77 oflowakei 8 Der 218 
rige Joſeph Krieger ſtand vor der Heirat mit einem 1710 
rigen Mädchen. Im letzten Augenblick ſtellte ſich jede 
heraus, daß ſeine Braut ſeine leibliche Schweſter war. 
. 1918 — während des Krieges — mußte 
amilie des Kaufmannes Koliſki aus Lemberg flüchte 
ährend der Flucht kam der 6jährige Sohn Joſeph abi 
den. Alles Suchen war vergeblich; der Kleine blieb 
ſchollen. Er wurde, wie ſich jpäter herausſtellte, von eine 
öſterr. Offizier auf der Landſtraße aufgefunden und eim 
indlingsheim übergeben. Dort gab man ihm den Nam 
oſeph Krieger. Der Junge wurde ſpäter bei einem Kal 
mann in die Lehre gegeben und arbeitet zurzeit als An 
ſtellter bei einer großen Firma in Paſſau. Gelegen 
einer Geſchäftsreiſe nach der Tjhehoflowat.i lernte JOH 
Krieger dort ein 17jähriges Mädchen kennen. Zwiſch 
beiden entwickelte ſich eine Freundſchaft, und das Paar IE 
lobte ſich bald. Der Trauungstermin wurde felt 1 
Eines Tages bemerkte der Bräutigam jedoch bei der Big 
ein Amulett mit der Mutter Gottes von Czenſtochau, es gh 
genau dem Amulett, das er ſelbſt bei ſich trug. Er hatte 
von ſeiner Mutter erhalten. Als er der Sache weiter nal 
ing, ſtellte es ſich heraus, daß ſeine Verlobte ſeine So 
er war. ERS 


— —— 


4 


1 


2 


Waſſerenkkeimung durch Silber 

Dr. ing. G. A. Krauſe⸗München, 4 

der ein neues Verfahren ausgearbeitet hat, nach dem man Wal 
das mit Typhus⸗, Cholera⸗ und anderen gefährlichen $ 
infiziert iſt, durch die Berührung mit beſonders präpa rien 
metalliſchem Silber entkeimen kann. Die Silbermenge 
auf dem Bilde gezeigten Phiole genügt, um viele Milli 
Liter Waſſer zu fterilifieren. Dieſe neue Erfindung iſt beſon 
für die Reinigung von Trinkwaſſer von größter Bedeut 


„Nei. Muata — ! hob's nit g'ſehn.“ brüllte er. 
„Wo ſteckt's allweil wieder? Gang, Jenny, frog 
Herrſchafte, was fie woll?“ \ 
ia, die mit ihren Begleitern dem kurzen 1 
ſchweigend gefolgt war machte dem Sennbuben jetzt 
Anliegen klar, was nicht ſo leicht war. 
Endlich kratzte ſich Jenny hinterm Ohr. EN 
' Pr — wenn de Röſeli do wär' — aber i werd' fe gie i 
uche“ 95 
„Nein, nein,“ wehrte Iſa ab, „kannſt du uns nicht hies 
die Gefäße erklären oder doch deiner Mutter jagen, was 
wir möchten?“ . 1 
Jenny ſtand verlegen und ſtumm da Nr 
„Nun, laß nur,“ ſagte Jia nach einer Weile, „wis 
werden warten, bis das Röſeli wieder hier iſt Geh nus 
an deine Arbeit — Bleiben Sie einitweilen hier“ wandig 
fie ſich darauf an die anderen „ich werde hinausgehen u 


iehen. ob die Sennerin kommt.“ i 
Draußen ah ſich Kia um f 1 
In demielben Augenblick wurde das Geſträuch dri * 

auseinandergebogen und die Sennerin ſieß ein Tuch wehen 

das wie Winken ausſah. Nirgends war ein Menſch #7 

ſehen alſo galt ihr das Winken * 
„Ein Wörtli nur — — t hob mir nit traut, bis er 

Hüttl zu komme,“ ſagte die Sennerin und zog Kia ed. 

tiefer hinein „Sind Sie nit bös i bitt ſchön — aber i en 

mit Ihne reden — Sie jolle nix Schlecht's von mir denke“ 
„Das tue ich auch nicht.“ entgegnete Isa. a 
„Nei — Sie habe io a lieb's G'ſichtli, und i moan, 

müſcht einem ins Herz gucke könne, aber — erkläte W 

Ihne doch warum i nit wollt, daß Sie's drinne der Mu 

ſage.“ Röſeli ſchluchzte ein paarmal wie an aufiteigen 

Tränen, dann fuhr lie fort „Die Muhm' würd's dem 2 

wiederſage, un’ ka frohe Stunde hätt ei mit mehr, wen 

der's erfahre tät Un’ s iſch doch ka Unrecht — wir 
uns un' könne nit voneinand laſſe — Was kann der 

Arnegger dazue daß er arm iſch, wenn er au brav und 2 


iſch Prey was fann ae 110 i 5 0 Steiner, 
reiche Steinerbauern ſei einzigſcht Kind bin?“ Ber. 
0 (Fortſetzung folg“ 


leß und Umgebung 


netenſitzung iſt über die 
chten: Als älteſtes 
rabek das Wahlgeſchäft. 


Neuwahl des Büros 
Mitglied 


1 1 Stimme erhielt Dr. Golus, 1 Stimme 
Stimme Dr. Pokorny. 

euer 

u der 
berſchaft außerordentlich befriedigt il. 


auf den bisherigen Amtsinhaber 
mmen waren zerſplittert. Mit 15 
Drabek zum Schriftführer und zu ſeinem Vertreter 
mmlung in die 
eſchlußfaſſung über 


lechtsanwalt Dr. Lerch gewählt. 
ed ſoll nach einer Jühlungnahme durch den 
gewählt werden. 
log angenommen, 
Sitzung zur Vorleſung 


Meldevorſchriften für Militärpflichtige. 


. Es kommt wiederholt vor, daß militärpflichtige Perſo⸗ 
n 'beim Umzug den Meldevorſchriften 5 
K Vorſchriften zuwiderhandeln. 

ichen Perſonen erwachſen verſchiedene Anzuträglichk eiten. 

der Wohnungswechſel und ſei es auch nur innerhalb des⸗ 


and damit den beſtehend n 
5 en Ortes iſt unverzüglich zur Anmeldung zu bringen. 
Theatervorſtellung 

des katholiſchen Geſellenvereins in Pleß. 

mis für den katholiſchen 
e Mühe und Aloeit, 
r ein guter Griff, 


Geſellenverein. An ihm wurde die 
welche die Spieler hatten, belohnt. Es 
f, als man ſich zu det Aufführung „Die letzten 
de von Pompeji“ en. „loß. Der Abend wurde mit dem Kol⸗ 

Lied durch die Vereinslapelle, welche auch während der 
n fleißig ſpielte, eingeleitet. Erſraunt war man direkt, 
die Mitglieder Szeypior und Rejowitz für ein Talent bei 
alung der Kuliſſen, welche bei jedem Akt andere waren, 
wickelt haben. Es waren ganz anerkennungswerte Leiſtungen, 
man da ſah; es wäre nur zu begrüßen, wenn dieſe jungen 
werker unterſtützt würden, damit fie ihr Talent vervoll⸗ 
nen könnten. Auch die Darſteller ſpielten mit voller Hin⸗ 
man war überraſcht, welches Talent auch hier bei ſo 
chem ſchlummert. Das zahlreich erſchienene Publikum kargte 
t mit Anertennung, rauſchender Beifall durchbrauſte ſehr oft 
Saal. Allerdings hätte man erwarten können, daß die 
ten Plätze beſſer beſetzt geweſen wären. Wie ſo oft, halten 
auch hier gewiſſe Kreiſe von den Veranſtaltungen und Unter: 
ungen fern. Trotzdem kann der Verein mit dem klingenden 
zufrieden ſein. 


. Evangeliſcher Kirchenchor. 
Donnerstag, den 14. März, abends 8 Uhr, findet im Hotel 
5 eine Probe des Kirchenchores ſtatt. : 


. Beskidenverein Pleß. 
.Die diesjährige ordentliche G-neralverjammlung des 
slidenvereins Pleß findet am Sonnabend, den 16. März, 
ds 8 Ah im Geſellſchaftszimmer des Hotel Fuchs ftatt, 
N der Wichtigkeit der Tagesordnung iſt möglichſt voll⸗ 
s Erſcheinen der Mitglieder erforderlich. 


Ein Eiſenbahnzug im Schnee ſteckengeblieben. 
ge ar der Strecke Orzeſche—Sohrau hatte ein ſturmarti⸗ 
Wind den Schnee zu hohen Wehen zuſammengetrieben. 


Kattomitzer Wochenüberſicht 


nt wieder Waſſer. — Bau eines Säuglingheimes, — 
g Veranſtaltungen der Woche. — Sportallerlei. 


Br Kattowitz, den 10. März. 
Am Freitag früh wurde unſere Wofewodſchaftshaupt⸗ 
einer unangenehmen Aeberraſchung bedacht. In⸗ 

ohrbruches det Hauptwaſſerleitung, auf dem Ab⸗ 

Beuthen —Baingow wurde die Waller; fuhr nach 

Kattowitz unterbunden. Infolge dieſer \ aſſerkala⸗ 

konnte man den ganzen Freitag an allen Hydranten 
nenſtadt ganze ö 1 


Kolonnen von Waſſerholern 


ich bei mangelnder Wa ergufubr waren auch diesmal 
die Bewohner der Südſtadt in Mitleidenſchaft ge⸗ 
Sie bekamen gar fein Waſſer und mußten den wei⸗ 
geg zur Innenſtadt machen, um ein paar Eimer Waſ⸗ 
den Straßenhydranten Ei erhalten. Gott ſei Dank 
in der Nacht zum Sonnabend die Reparatur zu Ende 
und das Waſſer fließt bereits wieder. Die Haus⸗ 
werden ſicherlich ſehr erfreut geweſen ſein, als das 
Naß wieder aus den Waſſerleitungen zu fließen 


den vielen Bauprojekten der Stadt Kattowitz iſt 
n auch auf den beabſichtigten Bau des 


neuen Säuglingsheimes . 


en, welches auf der ulica Raciborska erſtehen ſoll. 
eubau ae: ſich deswegen als unbedingt notwen⸗ 
die bisherige Kinderkrippe auf der 


info ) ul, Dom⸗ 
0 5 e immer größerer 
öcki 


19 Inanſpruchnahme den 
derungen nicht mehr entſpricht. Projektiert 
ckiges Gebäude mit einem Sag für Die Unter⸗ 
don 56 Betten. G.ſchaffen werden ſoll überdies 
ndere ſolationsabteilung. Mit der Durchführung 
projektes ſoll noch in dieſem Frühjahr begonneſt 


Pfarrer Bielol wiederum Stadtverordnetenvorſteher. 
Aus der am Freitag, den 8. d. Mts. abgehaltenen Stadt⸗ 
folgendes zu 
leitete Stadtv. Kirchenrat 
Trab a Von den anweſenden 20 Mitgliedern 
kfielen 17 Stimmen auf den bisherigen Vorſteher Pfarrer Bie⸗ 
Stadtv. Drabek und 
Pfarrer Bielok hat die Wahl trotz 
Bedenken wiederum angenommen, worüber man nicht nur 
Stadtverordnetenverſammlung, ſondern auch in der Bür 
Bei der Wahl des ſtell⸗ 
tretenden Vorſtehers entfielen 16 von den abgegebenen Stim 
Rendanten Schnapka, 
Stimmen wurde Kirchen⸗ 
abet ft 1 Dr. Golus 
17 Stimmen gewählt. Anſchließend an die Wahlen trat Lie 
Beratung des ordentlichen Etats ein. Die 
l den außerordentlichen Etat wurde vertagt, 
eitens des Magiſtrats noch Ergänzungen vorgenommen wer⸗ 
n müſſen. — In die Baukommiſſion wurde als neues Mitglied 
N Ein weiteres techniſches Mit: 
Magiſtrat noch 
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde ein 
wonach die Sitzungsprotokolle nach der 
kommen und angenommen werden ſollen. 


r vergangene Sonntag war ein bedeutungsvolles Er⸗ 


| In der abgelaufenen Woche gab 


Schwank „ 


höher gelegenen Stadtteilen bemerken. Wie ge⸗ 


PFF. TEE LETEESLE TEEN 


Montag, den 11. d. Mts., abends 8% Uhr, fand im „Pleſſer 
Hof“ die diesjährige ordentliche Hauptverſammlung des Pleſſer 
Geſangvereins ſtatt. Der 1. Vorſitende eröffnete die Sitzung mit 
ziner Begrüßung und ſtellte feſt, daß die Verſammlung recht⸗ 
zeitig und ordnungsmäßig einberufen und beſchlußfähig iſt. 
Danach erſtattete der Schriftführer den Jahresbericht füt 1928. 
Am Schluſſe des Jahres gehörten dem Verein an 48 ſingende, 
366 nichtſingende . glieder und 7 Ehrenmitglieder. Abgehalten 
wurden eine Hauptverſammlung, 3 Vorſtandsſitzungen und die 
nötigen Geſangsübungen. Im abgelaufenen Jahre trat auch 
wieder der Männerchor in Tätigkeit. Das Faſchingsvergnügen 
wurde am 28. Januar und das Herbitvergnügen am 3. Novom⸗ 
ber gefeiert. Am 17. Mai unternhm die Chorvereinigung Kö⸗ 
nigshütte einen Ausflug nach Goczalkowitz und Pleß. Der 
Pleſſer Geſangverein nahm an der geſelligen Veranſtaltung der 
Gäſte in größerer Zahl teil. An dem deulſchen Sängerfeſt in 
Wien beteiligten ſich 5 Pleſſer Mitglieder. Der Bericht wurde 
angenommen mit Dank an den Vereineſchriftführer. Alsdann 
legte der ſtellvertretende Kaſſenführer Kahlert den Kaſſenbericht 
für 1928, die Einnahme betrug 705 Zloty, die Ausgabe 323.65 
Zloty, ſomit der Beſtand 381.35 Zloty. Auf Antrag des Ned: 


— 


In einer ſolchen Wehe blieb der Eiſenbahnzug ſtecken und 
konnte weder vorwärts noch rückwärts. Ein Dampfſchnee⸗ 
pflug aus Orzeſche konnte nichts ausrichten. Ein zweiter 
Zug mußte nach ſtundenlangem Warten nach Nikolai zu⸗ 
rückkehren. Einige Paſſagiere verſuchten, die Reiſe zu Fuß 
fortzuſetzen. 


Ein Perdegeſpann vom Eiſenbahnzuge überfahren. 


Beſiger Stanislaus Pajonk aus Koſtuchna erlitt einen 


empfindlichen Verluſt. Er ließ in Nikolai ſein Geſpann ohne 


Aufſicht ſtehen. Da wurden die Pferde ſcheu, raſten in der Rich⸗ 
tung nach Podleſie zu und jagten auf der Eiſenbahnſtrecke davon. 
Von einem fahrenden Zuge wurde das Geſpann erfaßt und das 
eine Pferd getötet, das andere Pferd fand ſich unverletzt im 
Stalle des Pajonk ein. 


Neuanſiedlungen im Kreiſe Pleß. 
Maſchinenmeiſter Reinhold Schlimme, wohnhaft in 
Hohenlohehütte, beabſichtigt ein Wohnhaus auf ſeinem 
Grundſtück, Parzelle 810/135 in Sandau bei BIER zu er: 
richten, ebenſo der Chauffeur Vinzent Krzyzowski aus Pleß 
ein Wohnhaus und Wirtſchaftsgebäude auf ſeinem Grund⸗ 
ſtück in Rudoltowitz. Ferner die Witwe Anna Lubecki ein 
Wohnhaus auf ihrem dortigen Grundſtück Nr. 73. 


Die Chauſſeeverhältniſſe im Kreiſe Pleß. 

Der Kreis Pleß hat rl 460 Kilometer Straken 
bezw. en zu unterhalten. Die Beſeitigung der 
Schneeverwehungen ſtellt an die 3 große 
Anforderungen. Bisher wurden Pins dieſen Zweck bereits 
40 000 Zloty verausgabt. Es iſt nicht möglich, alle Chauſſeen 
im Kreiſe ſo zu unterhalten, daß darauf Autos verkehren 
können. Daher find nachfolgende Chauſſeen für Autover⸗ 
kehr bis auf weiteres geſperrt: Pleß—Jawiszowice, Pleß 


Altberun, Pleß —Pawlowitz, Pleß—Schwarzwaſſer, War⸗ 
ſchowitz—Borin. Dagegen können auf nachbenannten 


Chauſſeen Autos verkehren: Kattowitz —Bielsko, Kattowitz 
—Teſchen, Nikolai—Oswiencim, Myslowitz—Oswiencim. 


Zwangsverſteigerung. 

Der ae im Zeitpunkt des Verſteigerungsver⸗ 
merks im Grund 5 Lendzin, Band 10 Karte 438, auf den 
Namen Wojciech Chrom eingetragene, dortſelbſt gelegene 
Grundbeſitz wird am 30. April 1929, um 9 Ahr vormittags, 
im Kreisgericht Pleß, Zimmer 18, verſteigert. 


Die Einwohnerſtatiſtik in Nikolai. 
Die Stadt Nikolai entwickelt ſich langſam aber ſtändig. Im 
Jahre 1900 zählte Nikolai 7132 Einwohner, im Jahre 1910 -- 
8377, im Jahre 1920 — 8434 und im Jahre 1928 — 10 361 Ein⸗ 
wohner. Nach der dortigen Benölterungsitatiftif leben in Nikolai 


es im 
deutſchen Theater 
zwei ſehr gut beſuchte Vorſtellungen. 
ſchiedeten ſich die Tegernſeer mit dem rei enden 
er ſiebente Bua“ von unſeren Theater⸗ 
freunden. Der lebhafte Beifall, den die wackeren Bayern 
nach a Aktſchluß einheimſen konnten, wird fie wohl ver: 
anlaſſen, auch in der nächſten Spielzeit wieder in Kattowitz 
aufzutreten. Am Donnerstag gab es die Operette 
„Friederike“ von Lehar, die ſich von den letzten Schla⸗ 
Rel der Saiſon durch die wunderbaren, ſtimmungsvollen 
elodien unterſcheidet, die man in dieſer Operette vorfin⸗ 
det. Die Vorſtellung ſtand auf erfreulich hoher Stufe, ſo 
daß die Gewähr dafür geboten iſt, daß „Friederfcke“ ſich 
eine Zeitlang auf dem Spielplan unſeres Theaters behaup⸗ 
ten wird. 
Der bei weitem beſte Film in 
unſ ren Kinos 
iſt der im Kino „Apollo“ gezei te: : ; 
Stadt der Toten“. Ein erſchütterndes Drama, das ſich en 
den Namen der Feſtung „Verdun“ anknüpft, vor deren 
Forts Hunderttauſende in den Jahren 1915 und 1916 ihr 
Leben 91175 haben. In Bildern, welche die grauſame 
Willich eit des Krieges mit all ſeinen Schrecken einem wie⸗ 
der in Erinnerung ruft, werden die Einzelſzenen aus dem 
furchtbaren Ringen um dieſes Bollwerk der franzöſiſchen 
Front im Weltkriege in ſo grauſamer Nähe geaeigt, daß man 
den Krieg noch einmal unmittelbar erlebt. Erfreulicher 
Weiſe kann von dieſem Film gejagt werden, daß er objektiv 
den Leiſtungen und dem aufop erungsvollen Heldenmute 
ſowohl der Deutſchen als der Alliierten in gleichem Maße 
gerecht wird. 
Die e der übrigen Kinos verblaſſen natürlich 
gegen dieſes prachtvolle Meiſterwerk Deshalb verlohnt es 
I), bloß die Programme der übrigen Kinos bekannt zu ge⸗ 
en. 


Im Kino „Rialto“ gab es den a le 
„Das erwachende Geschlecht“; das Kino „Capi⸗ 


Am Montag verab⸗ 


Verde n — die 


Hauptverſammlung 
des Geſangvereins Pleß 


laſtung erteilt und Dank ausgeſprochen. Vor der Boritandswahl 
danite Studienrat Dr. Pokorny dem bisherigen Vorſtande, und 
beſonders dem 1. Vorſitzenden für die treue Geſchäftsführung. 
Die Vorſtandswahl hatte nachſtehendes Ergebnis: Burodirektor 
a. D. Paliczka 1. Vorſitzender, Amtmann Anders 2. Vorſitzender, 
Buchhalter Melzer 1., Baufekretär Robert Schmidt 2.Schrift⸗ 
führer und Bibliothekar, Rendant Schnapka Kaſſenführer, Buch⸗ 
halter Bariefmus Liedermeiſter, Bückermeiſter Fuchs 1. Beiſitzer, 
Forſtſekretär Kuſche 2. Beiſitzer. In den Rechnungsprüfungsaus⸗ 
ſchuß wurden gewählt Rendant Schneider und Geometer Ryſchka, 
in den Vergnügungsausſchuß Geometer Ryſchka, Frau Haupt⸗ 
lehrer Netter und Frl. Margot Woerner. Als Uebungslok al 
wurde wiederum der Pleſſer Hof beſtimmt, als Uebungstag der 
Wlontag, und als Uebungszeit die Stunden von 8—10 Uhr 
abends. Angeregt und beſchloſſen wurde, die Vereinsſatzungen 
vervielfältigen zu laſſen. Mit den beiten Wünschen jur ein wei⸗ 
teres Wachſen, Blühen und Gedeihen ſchloß der bisherige 1. und 
Ehrenvorſitzende Block die Verſammlung, die ihm zu Ehren das 
„Grüß Gott“ anſtimmte. 


| nungsprüfers Rendant Schneider wurde dem Kaſſenführer Ent⸗ 


— nm nn nee 


4997 männliche und 3304 weibliche Einwohner. Nach dem Glau⸗ 
bensbelenntniſſe ſind es 9896 Katholiken, 383 Proteſtanten, 74 
Juden und 8 Griechiſch⸗Katholiken. 160 Perſonen ſind Auslän⸗ 
der, und zwar 111 Neichsdeutſche, 16 Italiener, 8 Weißruſſen, 17 
Tſchechoflowalen, 5 Oeſterreicher, 2 Jugoflawen und 1 Rumäne. 
Die große Mehrheit der dortigen Bevölkerung ſind Arbeiter, die 
unter der wirtſchaftlichen Kriſe ſchwer leiden müſſen. Nur ein 
kleiner Bruchteil der Arbeitsloſen beziehen die Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützung, während die anderen auf die Notſtandsarbeiten 
der Stadt angewieſen ſind. Im Jahre 1927 bezogen 361 Ar⸗ 
beitsloſe eine Unterſtützung von zuſammen 24437 Zloty. Das 
Jahr 1928 brachte auch keine weſentliche Beſſerung, da die Zahl 
der Anterſtüßungsberechtigten jeden Monat durchſchnittlich zwi⸗ 
ſchen 50—60 ſchwankte. Neben dieſer Unterſtützung kommt noch 
die ſtaatliche Notſtandsunterſtützung in Frage. und hier iſt die 
Zahl der Unterſtützungsberechtigten etwas höher. Vom 4. April 
1927 bis 7. Februar 1928 haben dieſe Unterſtützung 1288 Ar⸗ 
beiter in Anſpruch nehmen müſſen, die insgeſamt den Betrag 
von 67 530 Zloty ausgezahlt erhielten. Neben dieſer Hilfe wur⸗ 
den an die Arbeitsloſen und Armen in Nikolai 257 000 Kilo⸗ 
gramm Kartoffeln und 80 000 Kilogramm Kohle ausgeteilt. 


— wen. 


Golkesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Pleß. 
Freitag, den 15. März: Um 8 Uhr vormittags polniſcher 
Paſſionsgottesdienſt; anſchließend polniſcher Kreuzweg; um 4 Uhr 


nachmittags deutſcher Kreuzweg. 
Evangeliſcke Kirchengemeinde Pleß. 


Mittwoch, den 19. März, 4 Uhr nachmittags: deutſcher Paſ⸗ 
ſionsgottesdienſt. 5 1 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Wojewode kontra Wojewodſchaftsrat 
Den Beſchluß des letzten Wojewodſchaftsrates, wonach der 
Sejmmarſchall bis zur Neuwahl des Sejm die Geſchäfte des 
Sejmbüros weiterführen ſoll, hat der Wofewode auf Grund des 
ihm zuſtehenden Rechtes aufgehoben und die Angelegenheit dem 
Oberſten Gerichtstribunal in Warſchau zur Entſcheidung über⸗ 
wieſen. 7 


Kattowitz und Umgebung 
Deutſches Theater, Kattowitz. Am Donnerstag, den 14. 
März, abends 8 Uhr, findet die mit großer Spannung er⸗ 
wartete Erſtaufführung von Erich Ebermayers „Kaſpar 
171 ſtatt. Der Dichter wird der Aufführung perſönli 
eiwohnen. Karten an der Kaſſe des deutſchen Theaters, ul. 
(Telefon 1647) in der Zeit von 10 bis 2 Uhr 


Teatralna 
vormittags. 


to!“ brachte einen Film aus der Zeit des Sklavenhandels 
in Amerika heraus und im „Colojjeum“ konnte man 
wieder einmal einen Eddy Pol⸗Film „Mit Pferd und 
Laſſo“ ſehen. g 
Das verhältnismäßig günſtige Wetter 


unſere 
Fußballſpieler 


wieder auf dem Plan erſcheinen. Es gab eine Reihe wich⸗ 
170 e Vor allem intereſſierte die Begegnung zwi⸗ 
en dem 1. 


ließ heute 


F. C. und den tüchtigen Eiſenbahnern. Der 
Klaſſenverein konnte auch diesmal ſeinen letzten Sieg über 

den Ligaverein wiederholen. Die F. Cer wurden mit nicht 
weniger wie mit 9: 4 (4: 3) Toren geſchlagen. Ein Res 
ſultat, das zu denken 
ſeiner beſten Mannſchaft antrat. 

Im Kattowitzer Südpark wurden zum erſten Male 

Skiwettlämpfe 

ausgetragen, an denen nicht weniger wie 96 Perſonen, dar⸗ 
unter 17 Damen beteiligten. Die erzielten Ergebniſſe 
waren durchaus zufriedenitellend, . 

Die Saiſon der obekſchleſiſchen Boxer erreicht lang⸗ 
ſam ihren Höhepunkt. \ Nah . 

Heute Mittag wurde in Poſen der Verbandskampf 

„Poſen⸗Oberſchleſien“ 

ausgetragen. Obwohl unſere Mannſchaft in zwei Klaſſen 
nicht mit beſter Beſetzung antrat, wurde ſie unverdient mit 
2 9 Punkten geſchlagen. In 3 Klaſſen nämlich wurden die 
Oberſchleſier durch das parkeiiſche Schiedsgericht um den 
Sieg gebracht. Die Revanche in Kattowitz wird beweiſen, 
eh Oberſchleſien im polniſchen Boxſport an erſter Stelle 
eht. 


Am kommenden Freitag findet in der Reichshalle 
der erſte Boxländerkampf 
Polen Tſchechoſlowakei 5 
ſtatt. Da beide Repräſentative in ſtärkſter Beſetzung on⸗ 
treten, iſt ein harter Kampf zu erwarten, den der beſſere ge⸗ 
winnen mag. Das Ergebnis werden unſere Lader aus 
der nächſten Wochenüberſicht erfahren. . N. 


gibt, wenn man hört, daß F. C. mit 
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Königshütte und Umgebung Rn 2 ® 4 
Er wollte aus dem Leben ſcheiden. Stefan R. aus Königs⸗ 5 
hütte wollte freiwillig aus dem Leben ſcheiden und darum Her ie che Seim und die 4 ener rage 


trank er in feiner Wohnung ein Quantum Lyſol aus. We): 9 
nungsinhaber mertten jedoch das Tun des K. und benachrich⸗ a g : iti 5 
. 1 n W 25 Der Artikel 5 des Organiſchen Statutes beſtimmt, daß das 
8 an 1 5 der dem Lebensmüden die erſte Hilfe leiſtete Steuerſyſtem in Schleſien und ede das Verhältnis E 
und ihn dann nach dem ſtädtiſchen Krantkenhe überſüß of 5 F 4 Ele . . 5 ö 
Die Gründe zu eee 1 ae e ließ.] desſteueradminiſtration zu der Staatsſteuerverwaltung eine Ber: Der Schleſiſche Seim hat die Monopolgeſetze bezw. ihre Aus? 

{ 0 5 “ 1 änderung durch gleichlautende Geſetze in Polen und in Schleſien dehnung auf die ſchleſiſche Wojewodſchaft nicht gebilligt. Da: 


doch dieſer Handel monopoliſtert wurde, wurden die Hauptein? 
Ein ungetreuer Inkaſſent. Der bei der Firma Freund in 2 l : au x | er 
8 Inkas Jim Freund in geregelt wird. Nun ſind die gleichlautenden Geſetze weder in | für aber hat der Schleſiſche Sejm das polniſche Börſengeſetz und 


nahmen der ſchleſiſchen Wofewodſchaft durch den Staat entzogen. 


Königsbü Reh 83 er ER? Br, gerege 
n "Gere % Schleſien noch in Polen erſchienen. weshalb die Steuervor⸗ das Kapital⸗ und Nentenſteuergeſetz auf die Wojewodſchaft aus? 
Dir Tod un Tisch. Da ſeit en deen der 68 Sale ſchriften, noch von früherher in Arait ſtehen. Es ſind das ſolche] gedehnt und eine Reihe der alten Steuergeſetze abgeändert, die 
TE 5 en Sagen ver os ne Steuergeſetze, die im Organiſchen Statut aufgezählt ſind. aber durch die Ausdehnung der neuen polniſchen Steuergeſetze 
alte Martin Dziedzitz ſeine Wohnung auf der ul. Karola Miacti 1 Sen {he 1. 3 919 in Kraft di ; ** 8 5 e * 
nicht verließ, wurde die Polizei benachrichtigt. Nachdem die Tür a 2 S euergeiche, welche am 1. Januar 1918 in Kraft die wir bereits erwähnt haben aufgehoben wurden. 2. 
aufgebrochen murde, fand. man den alten Mann am Tiſch fihen. waren; 2. alle neuen Steuergeſetze, welche durch die deutſche Der Bereich der Steuergeſetzgebung des Schleſiſchen Seims 
Aber er war tot. Die ärztliche Untersuchung ergab Herzſchlag oder preußiſche Regierung bezw. durch die Interalliierte Kom: wurde durch die Einführung der vielen neuen Steuergeſez 
0 Rt miſſion nach dem 1. Januar 1919 eingeführt und vom Schleſi⸗ K 
2 2 ſchen Sejm nicht aufgehoben wurden. 3. Geſetze, die durch den 
Schwientochlowitz und Umgebung Schleſiſchen Sejm als Zuſchläge zu den indirekten Steuern be 
Tödlicher Unfall auf der Friede nsgrube. Durch herab; ſchloſſen werden, die aber ohne Zuſtimmung des Finanzminiſte⸗ den kann, beſorgt die Zentralreg 
ſtürzende Kohlenmaſſen wurde auf der Friedensgrube der riums 100 Prozent nicht überſteigen dürfen. 4. Alle jenen ſche Steuergeſetz, was der ii 
Arbeiter Johann Dziecko verſchüttet. Er konnte nur noch Steuergeſetze und Gebühren, welche zwar durch den Seim nicht | das Geſetz vom 9. 
als Leiche geborgen werden. > beſchloſſen wurden, aber durch die Zentralregierung für den 
Bei der Verfolgung eines Spitzbuben verunglückt. Der ganzen Staat eingeführt wurden. In ſolchen Fällen treten | 
Feuerwehrmann der Bismarckhütte Teofil Plonka bemerkte, wie dieſe Steuergeſetze in der ſchleſiſchen Wojewodſchaft an Stelle 
e 
Plonka ſetzte ihm nach, ſo daß ſich bald eine wilde Jagd eni⸗ f 1 85 8 Yin ene 14 Ss 
wickelte, bei der aber Plonka Pech hatte. Er ſtürzte nämlich | 1 en SHE meh — 4 8 3 se 5 
lic. daß er ſich beide Beine b 0 8 h geſetze den Verhältniſſen entſprechend anzupaſſen und zwar | he 55 def 
ſo unglücklich, daß er ſich beide Beine brach. durch Aufhebung bezw. Abänderung der alten Geſetze. Einnahmen gemäß der VBenölterungszahl und der Steuerkte 
Der ausſchlagende Gaul. Eine ſchwere Kopfverletzung trug Die Zentralregierung hat von dem ihr im Organiſcken- dieſer Bevölkerung an die Zentralregierung abführen j 
der 9 Jahre alte Alois Jablonka durch ein ausſchlagendes 8 eingeräumten Recht ausgiebig Gebrauch gemacht. Sie N entzieht ſich unſerer Kenntnis ob überhaupt und in we 


PER 
Daus 


fonds, der fir VBauzwecke verwendet wird. Gerade die Steuer 
frage erfordert dringend einer Regelung und die Aufgabe des 
Schleſiſchen Seſms kann nicht allein auf die Unifizierung det 
Steuerfrage beſchränkt werden. Eine weitere dringende Frage 
iſt die Regelung der ſogenannten Tangente über die alle ? 
ſiſchen Bürger im Unklaren ſchweben. Ueber dieſe Tan 
heißt nur ſoviel, daß der ſchleſiſche Staatsſchatz einen Teil 


Pferd davon auf dem Wochenmarkte in Schwientochlowiß. Das hat das Grundſteuergeſetz. ferner das Einkommenſteuergeſetz, Höhe dieſe Tangente gezahlt wird. Eine ſoſche Zahlung I 
Kind mußte ins Krankenhaus geſchafft werden. das Gewerbeſteuergeſetz, das Vermögensſteuergeſetz und das keine zweite Woſewodſckaft in Polen obwohl überall dieſelben 
Geſtohlene Filmſtreiſfen. Aus dem Nudaer Kino wurden Stempelſteuergeſetz bei uns eingeführt. Bei manchen dieſen Steuergeſetze in ganz Polen in Anwendung ſtehen. Wir erſchen 
Filmſtreifen im Werte von 600 Zloty geſtohlen. neuen Steuergeſetzen wurde der Schleſiſche Sejm überhaupt nicht daraus, daß uns das Organiſche Statut auf dem Steuergebiete 
Wohnungsmardet. Aus der Wohnung des Paul Kotyrba gefragt, ſondern vor vollendete Tatſachen geſtellt. Bekanntlich vor den Finanzplänen der Zentralregierung nicht zu ſchüßen 
wurden aus einem verſchloſſenen Schub 100 Zloty geſtahlen. Das bat Die Zentralregierung das Tabat⸗ und Spiritusmonopol vermochte. da wir bereits alle polniſchen Steuergeſetze auth in 
Geld war Eigentum des Verbandes der ſchleſ. Aufſtändiſchen. eingeführt ohne den Schleſiſchen Seim gehört zu Haben. Nach unferer Wejewodſchaft haben und falls noh welche komm 
dem Organiſchen Statut blieb dem Seim vorbehalten von dem Tſollten, auch ſicherlich erhalten werden. 2 

Er Tabak: und Spiritushandel, die Steuer einzuziehen, nachdem je⸗ l. . 


N = 
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Sie mi ano witz und Umgebung 

Als dritter Punkt ſtanden die hohen Wohnungsmieten l d s et EN TEEN 
in den Verwaltungshäuſern zur Debatte. Die Häuſer waren In den Fußtapfen des Innenminiſters. Die Polizei 
bereits 1914 erbaut, aber noch nicht bewohnbar. Die. Ad⸗ in Siemianowitz hatte einen überraſchenden Beſuch. Der 
en tete e e ee Mer dene Wojewode Grazynski ſelbſt, erſchien unerwartet zu einer 

5 ö 3 = 2 } : Pi 8 2 ur 45 . 

miete beträgt. Eine Sammlung von je 5 Zloty pro Mieter 59 en 1 55 e 1 Aae Casdunl * W J 
1 7 3 € a 1 icht- 2 I: 5 o 1 Er s 13.00, 
iſt als Klagefonds zuſammengebracht worden. Die gericht⸗ ganz f . Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittagsberich 


Gleiwitz Welle 326.4. Breslau Wege 21g. 


8 Allgemeine Tageseinteilung. 5 
11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht, Waſſerſtände der 


1 ER } 3 5 2 RT l or 0 
liche Entſcheidung iſt beantragt. tionierte nicht. Eine Woche ſpäter erſchien der Oberkom⸗ 18:30: Zeltanlage, Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tages nac 
- miſſar St. von Kattowitz um ſich von der angeordneten richten. 13.45-14.35: Konzert für Verſuche und für die Funke 
Abſtellung dieſer Mängel zu überzeugen. induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.) 15.20 —.15.357 
a 2 Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichteng 
laußer Sonntags]. 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis“ 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetterbe⸗ 
richt. 22.00: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten 
Funkwerbung ) und Sportfunk. 22.30—24.00: Tanzmuſik (ein“ 
bis zweimal in der Woche]. 50 
„) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Zu 
Kunde A.⸗G. 8 5 Yo 
Mittwoch. 15.35: Uebertragung aus Gleiwitz: Abt. Welt u 
Wanderung. 16: Muſikaliſche Autorenſtunde. 17: Unterhaltungs 
konzert. 18: Abt. Theologie. 18.30: Uebertragung von der Deus 
ſchen Welle Berlin: Hans Btedom⸗Schule, Abteilung Sprachturſen 
19.10: Stunde der Technik. 19.35: Blick in die Zeit. 20: Mens 
tragung aus dem großen Konzerthausſaal: Requiem. An hlies 
ßend: Die Abendberichte und eine Theaterplauderei. 5 
Donnerstag. 10.40: Schulfunk. 16: Stunde mit Bücher. 
16.30: Uebertragung aus dem Cafee „Goldene Krone“ Breslau? 
Unterhaltungstenzert. 18: Abt. Welt und Wanderung. 18529 
Uebertragung aus Gleiwitz: Veſuch aus Leſchwitz. 18.50: „Bas 
backe Kuchen“. 19.05: Die Ueberſicht. 19.30: Wetterbericht. 19. 
Engliſche Lektüre. 20.20: Reiſinger gegen Reiſinger. 22: D 
Abendberichte. 22.3024: Uebertragung aus Gleiwig: Une 


Kattowitz — Welle 416. 

Mittwoch. 16: Schallplattenkonzert. 17.25: Polniſch. 20: 
Vortrag. 20.30: Abendkonzert. 21.35. Literaturſtunde. 22: 
Berichte und Tanzmuſik. ge . 

Donnerstag. 12.10: Für die Jugend. 16: Kinderſtunde. 
17: Vorträge. 20: Uebertragung. Anſchließend die Abendbe⸗ 
richte und Tang 


Warſchau — Welle 1415 
Mittwoch. 12.10: Kinderſtunde. 15.10: Vortrag und Be⸗ 
richte. 15.50: Schallplattenkonzert. 17: Vorträge. 17.55: Opern⸗ 
muſik. 18.50: Vortrag, anſchl. Berichte. 20.10: Muſikaliſche 
Abendveranſtaltung. 21.35: Von Poſen. 22.30: Unterhaltungs⸗ 


konzert. 
liungs⸗ HE der Kapelle Franz Sikora. 
Donnerstag. 11.56: Berichte. 12.10: Vortrag. 12.35: Kon⸗ haltungs- und Tanzmuſtk der ec Franz Be a 
zert der Philharmonie. 15.10: Vorträge. 16.15: Für die Jugend. — ne 2 1117!!! nes 
17: „Zwiſchen Büchern“. 17.25: Vortrag. 17.55: Kammermuſik. Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz, 


19.10: Vortrag. 20: Feſtliche Abendveranſtaltung. 22: Tauz⸗ Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski. Sp. 2 gr. 0 
muſik. J 5 Katowice. Kosciuszki 29. 25 
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Szanownei publicznosei z Pszczyny i okolie Dem geehrten Publikum von Pleß und Um- 


daje do wiadonosci, ze otworzytem i gegend gebe ich hiermit zur Kenntnis, daß ich 2 
w Pszczynie przy ul, Gocmana Mr. 5 in Pszczyna, ul. Gocmans Nr. 3 In eigen 
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